
Herzlich Willkommen!

Erstsemesterberatung im Fach naturwissenschaftlicher 
Sachunterricht mit Schwerpunkt in Alltagskultur und 
Gesundheit 

BA GS PO 15

Ute Keßler & Melina Figel



AGENDA

v Vorstellung der Lehrenden im Fach Alltagskultur und Gesundheit
Ø Lehrende im Fach 
Ø Ansprechpartnerinnen
Ø Erreichbarkeit
Ø Wo finden Sie wichtige Informationen?

v Rechtliche Grundlagen

v Struktur des Studiums und Regelstudienzeit

v Studienumfang

v Studienaufbau und - inhalte allgemein

v Was ist „Alltagskultur und Gesundheit“?

v Studienaufbau und - inhalte des Faches naturwissenschaftlicher 
Sachunterricht mit Schwerpunkt in Alltagskultur und Gesundheit
Ø Welche LV können im aktuellen Semester belegt werden?
Ø Belegbogen Fach AuGe

v AuGe StuFa
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Lehrende im Fach Alltagskultur und 
Gesundheit
Professur

v Frau Prof. Dr. Marieluise Kliegel

Akademische Mitarbeiter:innen
Fachbereich Textil: Fachbereich Ernährung:

v Frau Melina Figel 
(abgeordnete RS-Lehrerin)

v Frau Ute Keßler
(akademische Oberrätin)

v Frau Dr. Nicole Hagert-Neuf
(abgeordnete Studiendirektorin)

Lehrbeauftragte
Fachbereich Textil: Fachbereich Ernährung:

v Frau Elke Otto
v Herr Dr. Eberhardt Fritz

v Frau Dr. Heike Niemeier
v Frau Manuela Hofmann



Ansprechpartnerinnen bei besonderen
Fragen

Fachsprecherinnen:
v Bereich Ernährung/Haushalt: Frau Ute Keßler

v Bereich Textil: Prof.‘in Dr.‘in Marieluise Kliegel

Anerkennung für Studien-/Prüfungsleistungen:
v Frau Ute Keßler

Fachstudienberatung (allgemeine Beratung zum Aufbau des AuGe-Studiums etc.) :
v Frau Ute Keßler
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Erreichbarkeit der hauptamtlich Lehrenden

Emailadressen:

v kliegel@ph-weingarten.de

v kessler@ph-weingarten.de

v figel@ph-weingarten.de

v hagert-neuf@ph-weingarten.de

Bitte geben Sie bei Emailkontakten grundsätzlich Folgendes an:

1. Betreff
2. vollständiger Name mit Matrikelnummer
3. Studiengang, gültige PO, Fächerkombination, Fachsemester
4. konkrete Frage

Bitte beachten Sie, dass Fragen zur Studienplanung und –beratung grundsätzlich nicht 
per Email beantwortet werden können und ein persönliches Erscheinen in der 
Beratungs- sprechstunde notwendig machen.
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Erreichbarkeit der hauptamtlich Lehrenden

Beratungssprechstunde nach Anmeldung über Email / Moopaed:

v Frau Prof. Dr. Kliegel //   Frau Figel   //   Frau Dr. Hagert-Neuf
Anmeldung und Terminvereinbarung zur Online Sprechstunde (Zoom) über 
Email 

v Frau Keßler: 
mittwochs, 16.30 – 17.30 Uhr
Anmeldung zur Online-Sprechstunde (Zoom) über 

à Beachten Sie bitte stets die aktuellen Informationen auf Moopaed und/oder auf 
der Homepage des Faches Alltagskultur und Gesundheit.
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Wo finden Sie wichtige Informationen?

Folgende zentralen Informationsquellen bitte unbedingt 
regelmäßig ‚besuchen‘:

v Moopaed Kurs: 
„Allgemeine Informationen Fach Haushalt/Textil und AuGe“ 
Der Kurs ist nicht passwortgeschützt und enthält alle wichtige Dokumente und 
aktuelle Informationen!

v Persönliche Emailadresse 
bitte prüfen Sie regelmäßig die Kontokapazität!

v Homepage des Faches Alltagskultur und Gesundheit

v Fachbrett Alltagskultur und Gesundheit, NZ, 1. Stock 
gegenüber NZ 119
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Rechtliche Grundlagen

v Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
für den Bachelorstudiengang Lehramt Grundschule vom 24.07.2015

v Modulhandbuch Lehramt Grundschule (Bachelor of Arts),
Amtliche Bekanntmachung der Pädagogischen Hochschule Weingarten vom 
25.05.2015

à Beides erhalten Sie als Download auf der Homepage des Prüfungsamts unter 
der Rubrik „Studien- und Prüfungsordnungen:

http://www.ph-weingarten.de/einrichtungen/pruefungsamt/studien-und-
pruefungsordnungen/
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Struktur des Studiums und Regelstudienzeit

v Das Studium ist modular aufgebaut. Die Qualifikationsziele sind in der 
Studien- und Prüfungsordnung unter § 4 dargelegt.

v Die Studieninhalte sowie der Aufbau der Module sind im Modulhandbuch als 
Anlage der Studienordnung beschrieben. 

v Modulhandbücher können, passend zur Prüfungsordnung, als Download auf 
der Homepage des Prüfungsamts heruntergeladen werden.

v Die Studienmodule setzen die Kompetenzbeschreibungen der 
„Rahmenvorgabeverordnung Lehramtsstudiengänge“ des Kultusministeriums 
(RahmenVO-KM) vom 27.02.2015  um.

v Regelstudienzeit: 6 Semester (einschließlich aller zu erbringenden Studien-
und Prüfungsleistungen, der schulpraktischen Studien und der Bachelorarbeit) 

9



Studienumfang

v Der Studienumfang beträgt 180 Leistungspunkte entsprechend dem European 
Credit Transfer System (= ECTS).

v Ein Leistungspunkt  (1 ECTS) entspricht einem erforderlichen Zeitaufwand (= 
workload) von ca. 30 Zeitstunden.

v Diese Summe errechnet sich aus Kontakt-/Präsenszeiten (= Besuch einer 
Lehrveranstaltung) und dem Selbststudium. 

v Prüfungsvorbereitungen und Prüfungen zählen mit zum workload
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Studienaufbau und -inhalte

Das Studium umfasst: 

v Grundbildung in dem Fach (Deutsch oder Mathematik), welches nicht als 
„Fach“ gewählt wurde

v zwei Fächer (jeweils Fachwissenschaft und Fachdidaktik), wovon eines das 
Fach Deutsch oder Mathematik ist 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

v Bildungswissenschaften

v schulpraktische Studien (OEP und ISP)

v Bachelorarbeit 
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Was ist ‚Alltagskultur und Gesundheit‘?
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Was sollte ich mitbringen?
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Freude beim praktischen Umgang …

• mit Lebensmitteln und Speisen 

• mit textilen Materialien und Bekleidung

Interesse an Entwicklungen …

• rund um Lebensmittel, Ernährung, 
Esskultur und Konsum

• rund um Textilien, Bekleidung, Mode 
und Konsum

• Verbraucher:innenfragen und beim 
Verbraucher:innenschutz

Bereitschaft …

• über alltägliche Phänomene 
neu nachzudenken

• eigene Beliefs zu 
hinterfragen

• sich auf kreative Prozesse 
einzulassen

• alltagsbezogene Fragen 
kritisch zu diskutieren und 
zu reflektieren



Follow us on …
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Follow us on …
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Aufbau des Faches
Alltagskultur und Gesundheit

Im Fach Alltagskultur und Gesundheit (AuG) studieren Sie 
zwei Fachbereiche:

1. Ernährung, Haushalt und Konsum

2. Textil, Mode und Konsum 

mit fachtheoretischen, fachdidaktischen und 
fachpraktischen Inhalten.

An Hochschule und Schule orientiert sich das Fach an den  
Leitperspektiven Bildung für Nachhaltige Entwicklung, 
Gesundheitsbildung/-prävention und Verbraucherbildung. 

16



Studienaufbau

v Grundlagen (Fachmodul) – Modul 1: 1. und 2. Fachsemester

v Vertiefung (Sachunterricht) – Modul 2: 3. Fachsemester

v Vertiefung (Sachunterricht) – Modul 3: 4. Fachsemester

v Spezialisierung (Fachmodul) – Modul 4: 5. und 6. Fachsemester
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Auszug aus dem 
Modulhandbuch

MODUL 1
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Konkretisierung Modul 1: 
Grundlagen der Ernährung und textilen 
Warenkunde (1. + 2. Fachsemester)

1. Einführung in die Rohstoff und Warenkunde textiler Materialien
(2 ECTS, V, 2 SWS) (ausschließlich im Wintersemester)

2. Kultur und Technik der Fertigung und Gestaltung textiler Objekte mit 
Anteilen Inklusion
(3 ECTS, S, 2 SWS) (im Winter- und Sommersemester) 

3. Grundlagen der Ernährung
(3 ECTS, S, 2 SWS) (ausschließlich im Wintersemester)

4. Kultur und Technik der Nahrungszubereitung
(3 ECTS, S, 2 SWS) (im Winter- und Sommersemester) 

5. Prüfung (90-minütige Klausur)
(1 ECTS Punkt) (im Winter- und Sommersemester) 
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Welche Lehrveranstaltungen können 
aus Modul 1 im SoSe 23 belegt werden?
v Kultur und Technik der Fertigung und Gestaltung textiler Objekte und 

Bekleidung (mit Anteilen Inklusion) 

Teilnehmerbegrenztes Seminar (20 TN)

Ø donnerstags, 08.00 – 09.30 Uhr, NZ 1.19 à Frau Figel

v Kultur und Technik der Nahrungszubereitung

Teilnehmerbegrenztes Seminar (16 TN)
Ø dienstags, 08.00 – 09.30 Uhr, NZ 1.16 à Frau Hofmann
Ø dienstags, 14.15 – 15.45 Uhr, NZ 1.16 à Frau Keßler
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Belegbogen Fach AuGe

https://www.moopaed.de

Laden Sie den Belegbogen 
des Faches Alltagskultur 
und Gesundheit herunter 
und drucken Sie diesen:
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Belegbogen
Der Belegbogen enthält folgendes:

v Modul & Anzahl der ECTS Punkte

v Titel der Lehrveranstaltung

v Prüfungsleistung

v Lehrangebot im WS und / oder 
SoSe

v Nachweis der Studienleistung

v Unterschrift der Lehrenden
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Belegbogen
WICHTIG:

v Planen Sie ihren Studienverlauf rechtzeitig, 
manche Veranstaltungen finden nur im 
Sommer- ODER im Wintersemester statt.

v Die Semestereinstiegswoche ist auch für 
Höhersemestrige wichtig.

v LSF: Semestereinstiegswoche für 
Höhersemestrige
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AuGe – StuFa (Studierenden Fachschaft)

Was macht die StuFa?

v Vertretung aller Studierenden des Faches

v Gibt der Meinung der Studierenden ein „Gesicht“ 

v Ansprechpartner für die Lehrenden

v Erster unverbindlicher Ansprechpartner bei Problemen

v Organisation von Veranstaltungen
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AuGe – StuFa (Studierenden Fachschaft)

v Du hast Fragen zum Studium…

v …oder zu Modulprüfungen?

v Dir liegt etwas auf dem Herzen? 

v Du möchtest unser kleines aber feines Team verstärken? J
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AuGe – StuFa (Studierenden Fachschaft)

v Wir helfen Dir gerne weiter. Melde Dich einfach bei uns!

v Trete unserer Facebook-Gruppe bei, stell dort Deine Frage und informiere 
Dich: AuGe an der PH Weingarten

v Folge uns auf Instagram: augestufa_ph.weingarten

v Schreibe uns eine E-Mail: auge-ph-weingarten@gmx.de
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AuGe – StuFa (Studierenden Fachschaft)

Wir brauchen Dich! J

Unsere StuFa ist im Moment sehr klein!

Je mehr wir sind, desto mehr Aktionen können wir mitmachen und 
mitorganisieren.

Je mehr wir sind, desto besser können wir einander und alle/n anderen 
AuGe-Studierenden helfen und unterstützen!

Du hast Lust, dabei zu sein?

Wir freuen uns auf Dich!
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Wir wünschen Ihnen einen guten 
Studienbeginn an der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten und für die 
kommenden Semester viel Erfolg und 
Freude im Studium!

Ihre Dozentinnen aus dem 
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